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wind bei der Anwendung des Cosinussatzes auf das Dreieck Jill 11142F2:

(91 + h1)2 ; (Qi + 95)2 + (le Sin f‘)‘Z 2(91 + 9'z)9'2 Sin fi°005 (90° ” ff)

und nach einigen Umformungen:

' ') hl( ei+h1)
.-

smp’l/l 9%(291+9’2)' (5‘“)

91 ist darin der größere der Teilkreishalbmesser der beiden Räder in der Abwicklung.

V;_r;l. Zahlenbeispiel 6.
7

Will man die Neigung der Erzeugenden unter dem Winkel 5 oder den Flanken

winkel 201 beibehalten, so folgt die zulässige Kopfhöhe h1 am größeren Rede aus der

gleichen Beziehung zu:

hl: 1"'@1l51l72?17934 (0951057872 # Vol. (588)

während die des Kleinrades bis auf:

h2: 1°(9557+7lf21919;11 (é071é052/3 *01(589)

1‘lllöllt werden kann‚ vergleiche hierzu Zahlenbeispiel 6.

Die Ausbildung von Satzrädern ist bei einem gegebenen,

unveränderliehen Winkel 6 der Achsen, zwischen denen die

Übertragung stattfinden soll, nicht möglich. weil jede Ver-

änderung der Über-

setzung neue Spitzen

winkel der Teilkegel zur

Folge hat. \Veehselge-

triebe in Form ange-

näherter \Välzgetriebe

lassen sich aber nach

der von H. Herrmann

, [XXV, 15] angegebenen

Art, Abb. 1943, ausbilden.

a ist ein Stirnrad mit ge»

raden Zähnen und üb-

. . . licher Evolventenverzah a 4

Abb. 1942. Zur Ermittlung _ . Abb.lßi43. Kegelradwechselgetmebenaeh

des Grenzwertes für 5 nung. Richtige Zahn» H. Herrmann.

formen entstehen an den

Rädern b, wenn sie auf der nach Abb. 1886 arbeitenden Zahnradhobelma.<chine von

F-‘ellows‘ mit einem Stoßrade von der Form des Rades (( bearbeitet werden

  
B. Berechnung der Zähne.

Die Berechnung von Geradzähnen auf Festigkeit ist genügend genau‚ wenn in die

tür Stirnräder geltenden Formeln die mittlere Teilung t‚„‚ die dem mittleren Raddureh

mweser D„„ Abb. 1932, entspricht, eingesetzt wird, so daß [„ aus:

(]

U.? l.«br„‚: t‚„ ‚ k-b (590)

unter Annahme von ]) ermittelt werden kann. Die Teilung auf den] Teilkreise folgt dann

z-t

umeh Berechunng von D,„ ": ‚ "i aus Abb. 1932 am Rede ]:

D1 Dm* bein r)1 l»ainö\

( _ f""'DZ{:I"” !) ‚ f‚„ (l . D” '). (591)

„. 777

[Durch Abrundung oder Wahl des entsprechenden Moduls werden schließlich die genauen

Maße festgelegt.


